Unser Hitzeschutz anders – Gemeinsam durch heiße Tage
Diesen Text könnt ihr euch selbst anpassen, kürzen, umschreiben.
Der Text passt in Frühjahrsausgaben oder den Sommeranfang.

In den Sommermonaten sind extreme Hitzewellen keine Seltenheit mehr, und nicht jeder kann sich vor den hohen Temperaturen ausreichend schützen. Ältere Menschen, Kinder und Menschen mit gesundheitlichen Einschränkungen sind besonders gefährdet. Gemeinsam können wir die Freude an der warmen Jahreszeit teilen und gleichzeitig aufeinander achtgeben und füreinander da sein, indem wir in der Gemeinde darauf achten, wie es unseren Mitmenschen geht. 
Basierend auf den Empfehlungen des Umweltbundesamtes und des Deutschen Wetterdienstes, möchten wir euch einige Tipps mit auf den Weg geben, um gut durch die nächste Hitzeperiode zu kommen:
· Trinken nicht vergessen: Bei heißen Temperaturen verliert der Körper mehr Flüssigkeit durch Schwitzen. Achtet darauf, ausreichend Wasser oder ungesüßte Getränke zu euch zu nehmen, um Dehydrierung vorzubeugen.
· Leichte Kleidung tragen: Lockere und helle Kleidung aus natürlichen Materialien wie Baumwolle oder Leinen hilft, den Körper vor Überhitzung zu schützen.
· Auf Sonnenschutz achten: Verwendet Sonnencreme mit ausreichendem Lichtschutzfaktor und tragt eine Kopfbedeckung sowie Sonnenbrille, um Haut und Augen vor den schädlichen Auswirkungen der UV-Strahlen zu schützen.
· Kühleres Zuhause: Haltet eure Wohnräume möglichst kühl, indem ihr morgens und abends gut durchlüftet und tagsüber die Fenster geschlossen haltet und verschattet.
· Kühlere Gebäude: Der Einsatz von Klimaanlagen sollte vermieden werden, da diese zusätzliche Hitze erzeugen, um zu kühlen. Gebäude sollten durch Dämmung, Bäume, Rankpflanzen, begrünte Fassaden, Wasserverdunstung und Verschattung (z.B. Rollläden, Sonnenschutzfolien, Schirme) vor starker Sonneneinstrahlung geschützt werden.
· Hitzewarnungen beachten: Informiert euch über lokale Hitzewarnungen und beachtet diese, um eure Gesundheit zu schützen.
· Anpassung von Aktivitäten: Reduziert körperliche Anstrengungen im Freien während der heißesten Tageszeit und sucht kühle Orte, wie Kirchen, Parks und Gärten auf.
· Gemeinschaft und Nachbarschaftshilfe: Achtet auf ältere Menschen, Kinder und Personen, die allein leben. Bietet eure Unterstützung an, um sicherzustellen, dass niemand unter den hohen Temperaturen leidet.
